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Diıe Konferenz Europäischer An der Generalversammlung des seıt
Kırchen KEK) hıelt Miıtte Dezember 1973 bestehenden Mittelöstlıchen
ıIn Iserlohn die zweıte VO  — vlier Konsulta- al (MECC) Miıtte Februar
tiıonstagungen den Lıma-Konvergen- In Nıkos1a/Zypern nahm auch ıne
ZCI ab. In der Abschlußerklärung ırd Delegatıon Aaus dem Vatıkan teil Für dıe
den Mitgliedskırchen emp{fohlen, dıe Zukunft wurde eine CHNSC Kooperatıon
Lima-Dokumente den gegenseıltigen vereinbart. Der Generalsekretär Gabriel
Dıalogen zugrunde legen Der ezep- wurde 1n seinem Amt bestätigt.
tionsprozeß onne sıch allerdings ın Er g1ng ın seiner Rechenschaft U: auf
einen Rekonfessionalisierungsprozeß dıe Notwendigkeıt eines Dıalogs ZWI1-

schen Moslems und Christen ein. Dasverwandeln, ennn INan die Lima-Doku-
mente konfessionell rezensiere und VO  — humanıtäre Engagement des ates,
ihrer Eınbettung in den apostolıschen für die palästinensischen Flüchtlinge,
Glauben absehe. Die Konsultation wurde allgemein gebilligt.
soll VOIl 28 7F S 1985 1n Görlitz/DDR Auf einen Zeitplan für eine stufen-
stattfinden. welse Annäherung en sıch Anfang

darunter dieDer ‚„gemeiınsame Glaube*‘ und dıe Februar Kırchen,
noch bestehenden Dıfferenzen römisch-katholische, in Großbritannien

geeinigt. Die Inıtlative dıesem Ööku-Anfang anuar in Kappel/Schweız die
Themen der Session innerhalb des meniıschen Prozel}3 Wal 1im Frühjahr 084

Dialogs zwıschen dem Einheits- VonNn der Vollversammlung des Brıti-
sekretarliat und dem Reformiler- schen Kirchenrates ZC-
ten un Die Session des SaNngcCH

Diıalogs 1984 dem cho auf Die Generalsynode der Kırche
das Abschlußdokument des Dıialogs England iıllıgte den ersten Arbeıits-
(  5—7 ‚„Dıe Gegenwart Christı ın bericht der anglıkanisch/röm.-kath. Dıia-
Kırche und Welt‘“‘ gegolten. logkommissıon ARCIC) Diıeser Be-

Am 281 hat 'aps Paul ohannes ı88 richt War 1982 ıIn der Glaubenskongre-
für dıe Zeıt VO 25 11412835 eine gatıon auf erhebliche Vorbehalte O-
außerordentliche Vollversammlung der Ben Die anglıkanısche Zustimmung
Bischofssynode einberufen, VO  3 der Forderung nach ‚„„‚deutlıchen
Jahre nach Abschluß des 7weıten 'at1l- Sıgnalen dıe katholischen Brüder‘  66
kanıschen Konzıils dıe „außergewöhn- begleıtet, der universale Primat des
lıche Atmosphäre kırchlicher Gemeıin- Papstes und die päpstliıche Unfehlbar-
schaft‘“‘ während des Konzıils wıeder keıt als unvereinbar mıt anglıkanıschen
lebendig machen Es sollen Erfah- Positionen anzusehen selen.
Tungel und Informationen über die In der eım Papstbesuch 1m NOVv.
Anwendung des Konzıils ausgetauscht 1INs Leben gerufenen
und dıe ‚‚weıtere Vertiefung und stan- IN Ökumenischen Kommissıon
dige Einbringung‘‘ des Konzıls ın das hat INan sich auf eine Erklärung VOI-

Leben der Kırche ‚auch 1im Licht der ständigt, daß dıe Verwerfungen der Re-
uen Erfordernisse‘‘ vorangebracht formationszeıt den heutigen Partner
werden. nıicht mehr reffen Der Ratsvorsitzende
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der EKD, Landesbischof Lohse, der Westberliner GV. Bıschof Martın
äußerte 6.1 die offnung, dal3 dıe Kruse und der kath Bıschof VO Berlın,
Arbeıt dem entsprechenden Doku- Kardinal Meısner, der 2600 bis 2900
ment noch 1985 abgeschlossen werden Menschen, dıe dort durch das
kann g1im ermordet wurden. Sie betonten

Zwischen der EK un! der Al €l dıe Notwendigkeıt, sich beispiel-
Katholischen Kırche fanden haft einzelner Opfer erinnern,
8./19.12 Gespräche dıe mıt dem der Gemeinschaft der Märtyrer insge-
Ergebnis endeten, den zuständigen Kır- samt gedenken können.
chenleitungen die Ööffentliche Erklärung
gegenseıt1iger Gastbereıitschaft bel der In einem Gottesdienst in Essen voll-

Kırchengemeinden und Aktions-Feier des Herrenmahls vorzuschlagen.
Eın gemeınsames Arbeıtsprojekt wol- SIuUDDCH aQus dem Bereich der Evangeli-

len die beıden kırchliıchen usammen- schen Kırchen 1m Rheinland und in
Westfalen einen Bundesschluß mıiıtschlüsse innerhalb der ELKD, die

rnoldshaıner Konferenz und dıe den Von der Zwangsumsiedlung bedroh-
ten Christen des südafrıkanıschen Dor-KD, tarten. Darın soll das Ver- fes Kwa gema. 7u solchen Olıdarı-hältnis des christlichen aubens

anderen Religionen untersucht werden, tätsaktıonen hatte 1m November 1984
ıne Notwendigkeit, dıe sıch besonders

gerufen
der Südafrikanischq Kırchenrat auf-

AaUus der starken Zunahme islamıscher
Bevölkerungsgruppen erg1bt. Die Errichtung eines In S

Zwischen dem und Evangelıi- OÖOrthodoxe Theologie hat der Tel-
scher Kirchen 1n der DD und Bayern beschlossen. Das NECUC
dem und Ev.-Freıikirchlicher Instıitut, das der Katholisch-Theologi-
Gemeinden 1n der DD sınd Ge- schen der Universıtät ünchen
spräche über die Taufe aufgenommen angehört, ist das seiner Art iın
worden. Eın Briefwechsel der Partner Westeuropa. Dem Instıtut ist eın Lehr-
diesem Themenkomplex soll demnächst STU. für Orthodoxe Theologie zugeord-
veröffentlicht werden. net, dessen Inhaber, Prof. Dr. Dr. heo-

Be1l einem ökumenischen ottes- dor Nıkolaou, ZU Leıter des Instituts
dienst gedachten Za In Plötzensee este wurde.

Von Personen
vollDer frühere US-Präsident Jımmy seine Aufgaben wlieder über-

Carter wurde mıiıt dem methodist1- nehmen.
schen Friıedenspreis 1985 ausgezeichnet. Erzbischof eod F bisher Bı-

Zum Neujahrstag 1985 konnte der schof VON molens und WJ)Jasma,
Patrıarch der Koptischen Orthodoxen wurde Dezember anstelle des
Kirche 1ın AÄgypten, enouda DE ZU Bıschof Von Sverdlovsk ernannten
Aaus der 1981 VonNn Präsiıdent VCI- Erzbischofs Melchisedek ZU ‚XAar-
hängten Verbannung zurückkehren und chen des Moskauer Patrıarchats in Ber-
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